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Busch, Laub und Moos und tastet dabei öfters mit ihrer laugen,
zweispaltigen Zunge nach allen Seiten.

Das Maul braucht sie dabei freilich nicht zu öffnen; denn ihre
Unterlippe bat einen viereckigen Ausschnitt, aus dem sie die Zunge
bequem hervorzustrecken verinag. Reizt man sie, dann zischt sie. Sie
streckt dann ebenfalls ihre zweispaltige Zunge hervor und „züngelt"
damit, beißt aber nicht wie die giftige Kreuzotter, deren Biß euch leicht
deu Tod bringen kann. Geht darum nie barfuß im feuchten, sumpfigen
Wald spazieren und nehmt euch sehr iuacht, wenn ihr eine Schlange
seht, die gerade so groß ist wie die Ringelnatter, aber auf dem Rücken
der Länge nach einen solchen Zickzackstreifen lzeigen) hat!

Im August legt die Ringelnatter linter Saub oder Moos 20—30
haselnußgroße Eier, die statt der Schale nur mit einem lederartigeu
Häutchen überzogen und perlschnurartig aneinandergereiht sind. Aus¬
brüten kann die Rillgelnatter dieselben freilich nicht; denn Schlangeil
haben keiil rotes, warmes Blut wie die Menschen oder die (Säugetiere,
sondern kaltes Blut. Ihre Haut fühlt sich darum alich stets kalt und
nicht warm wie unsere Haut au. Aus deil Eiern schlüpfen schon nach
einigen Wochen junge Ringelnattern hervor. Diese winzigen, kleinen
Tierchen können auch schon Jagd auf kleiile Frösche, Mäuse, Würmer,
Käfer und anderes Ungeziefer liiachell. Tut darum dieseil nützlicheil
Tiercheil ja nichts zuleide und quält oder tötet sie nicht mutwilligerweise!

Während des Winters liegt die Ringelnatter starr ilnd steif unter
Mist- uild Lallbhaufen, in hohlen Bäumen und an aubereu feuchten
und warmen Orteil uild schläft. Jlii Frühjahr kommt sie wieder
hervor, steigt auf Bäume oder Hecken und streift dabei ihre alte, schuppige
Haut ab, die entweder in vielen Stücken oder auch nur tu einem
einzigen Stücke ganz losgeschält wird. Natternhemd. Nach der Häutung
ist sie sehr hlingrig. Eifrig lauert sie daher jetzt auf Beute. Nach
der Mahlzeit überläßt sie sich stets träger Ruhe. Besonders gern ruht
sie an sonnigen Plätzen. Dabei ringelt sie sich stets zusammen. Sie
wird deshalb auch Ringelnatter genannt.

Wiederholungsfragen.

Welche Körperteile fehlen der Ringelnatter? Welche Form hat
ihr Körper? Wie bewegt sie sich auf der Erde fort? Wie hält sie
deil Kopf beim Schwimmen? Wie klettert sie auf hohe Bäume? Womit
ist die Ringelnatter bedeckt? Welche Körperteile sind durch Schilder
geschützt? Warum muß sie die Beute stets ganz verschlingen? Warum
kann sie Tiere verschlingen, die dicker als sie selber sind? Warum züngelt
sie? Wie gestaltet ist ihre Zunge? Welche Zähne der Schlange sind


